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E ine der h ä u fig s te n  E rk ra n k u n g e n  d e r B ew egungsorgane, d er K re u z ­
schm erz  k a n n  neb en  zah lre ichen  an d eren  U rsa c h e n  au ch  von einer E rk ra n k u n g  
und  F u n k tio n ss tö ru n g  des S ak ro iliakalgelenks ausge löst w erden. D ie v e rh ä l t ­
n ism äß ig e  S e lten h e it d er S a k ro iliak a lg e len k v erän d e ru n g en  lä ß t s ich  d a ra u f  
zu rü ck fü h ren , d aß  die k lin ische  und  rö n tg en o lo g isch e  U n te rsu ch u n g  des G e­
lenks schw ierig  is t u n d  unsichere  R e su lta te  e rg ib t, so d aß  seine E rk ra n k u n g  als 
A uslösungsursache d er K reuzschm erzen  o ft v e rb o rg e n  b le ib t. Im  H in b lick  a u f  
die v e rs teck te  Lage des G elenks und  die geringe  A u sd ehnung  der B ew egungen  
v erm ag  m an  eine V errin g eru n g  oder S te ig e ru n g  d e r G elenkbew egung d u rc h  
k lin ische U n te rsu ch u n g  n u r  selten  fe s tz u s te lle n . D ie kom plizierte  L age d er 
G elenkflächen  im  R a u m  erschw ert die rö n tg en o lo g isch e  U n tersu ch u n g .

O bgleich sich  m it d er funk tione llen  u n d  R ö n tg en an a to m ie  des S a k ro ­
iliakalgelenks zah lre iche  M itte ilungen  b e fa ß t h a b e n , g ib t es keine e in h e itlich e  
M einung über die B ew egung des G elenks. D ie zu r D arste llung  des G elenks 
a u sg ea rb e ite ten  A u fn ah m ev erfah ren  [1, 3, 9, 13] e ignen  sich zum  N achw eis d er 
pa thom o rp h o lo g isch eu  V eränderungen , d ie  im  G elenk  zu stan d e  k o m m en d en  
V ersch iebungen  lassen  sich  jedoch  in d iesen  A u fn ah m en  n u r  unsicher b e w e rte n .

Von einem  T eil d er F orscher w u rd e  n o ch  im  vorigen  J a h rh u n d e r t  d er 
ech te  G e len k ch a rak te r d er S ak ro iliak a lv e rb in d u n g  in  Zweifel gezogen; h e u te  
w ird das G elenk je d o c h  in  der an a to m isch en  F a c h li te ra tu r  im  allgem einen  als 
ech tes beschrieben . P a t u r e t  [12] n e n n t das G elenk  D ia rth ro -A m p h y a rth ro s is ; 
eine D ia rth ro se  w egen d e r A nw esenheit d e r G e lenkkapse l, der B än d er u n d  d er 
S y n o v ia lm em b ran , eine Sym physe a u f  G ru n d  d e r  in terossealen  B ä n d e r  u n d  
der geringen A u sd eh n u n g  der B ew egungen.

W ie bere its  H ippokrates  fe stste llte , f in d e t  b e im  träch tig en  T ier im  G elenk  
B ew egung s ta t t ,  d ie P a r é  auch  am  M enschen  b e o b ach te te . In  der zw eiten  
H älfte  des vorigen  J a h rh u n d e r ts  h a t m an  die B ew egung  des G elenks h a u p t ­
säch lich  in  g eb u rtsh ilflich e r B eziehung u n te r s u c h t  u n d  e rm itte lt, d aß  sich  die 
G röße des geraden  B eckendurchm essers in  A b h ä n g ig k e it von  der L a g e ru n g  
v e rä n d e r t . F ic k  [2] te ilte  zah lreiche — zum  T e il e in an d e r w idersp rechende 
U n tersu ch u n g sb efu n d e  m it. L a u t M e y e r  [11] k o m m t die Bew egung u m  zw ei
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Q u e ra c h se n  zu stan d e , v o n  den en  eine h in te r  d en  G elenkflächen , d ie  an d e re  
d u rc h  d ie  G elenkflächen  v e r lä u f t . N ach  P a t u r e t  [12] k o m m t d ie  » n u ta t io n «  
b zw . » c o n tre n u ta tio n «  des S acrum s, d. h . d as  n a c h  v o rn  u n d  u n te n  b zw . n a c h  
h in te n  u n d  oben erfo lgende K ip p en  der S ac ru m b asis  um  die h in te r  dem  zw eiten  
S a c ra lw irb e l v erlau fende  Q uerachse  z u s tan d e .

W e i s l  [14, 15] h a t  m it seiner spez ie llen  rön tgeno log ischen  U n te rs u ­
ch u n g sm e th o d e  fe s tg e s te llt, d a ß  die g rö ß te  B ew egung  im  G elenk, die V ersch ie ­
b u n g  des P ro m o n to riu m s in  v e n tra le r  R ic h tu n g , beim  A ufrich ten  v o m  L ieg en , 
d . h . b e i d er K y p h o tis ie ru n g  d e r L en d en w irb e l u n d  gleichzeitigen F le x io n  der 
H ü ftg e le n k e  s ta t tf in d e t . I l l i  [6] u n te rsu c h te  die Bew egung des G elenks an  
L e ic h e n  u n d  v e ran sch a id ich te  die A m p litu d e n  m it an  der H ü f tp fa n n e  ange­
b ra c h te n  Zeigern. N ach  se in en  F es ts te llu n g en  lösen die beim  G ehen w irk en d en  
K r ä f te  au ch  im  S ak ro iliak a lg e len k e  B ew egungen  aus. W ie die U n te rsu c h u n g e n  
e rg a b e n , is t  die B ew egung  des Gelenks v o n  seh r geringer A u sd eh n u n g . Ü b er 
d ie  R ic h tu n g  der B ew egung  g ib t es abw eichende  A ngaben .

In fo lg e  der F o rm  d e r G elenkflächen  u n d  des s ta rk en  B a n d a p p a ra te s  is t  
d a s  S ak ro iliak a lg e len k  a u ß e ro rd en tlich  s tra f f .  B ezeichnend fü r  das G elenk  
is t  d ie  große B e la s tu n g sfäh ig k e it ebenso w ie die geringe B ew egungsm öglich ­
k e i t .  Ü b e r  dieses G elenk  u n d  das B ecken w ird  das R um pfgew ich t a u f  d ie  u n te ­
re n  E x tre m itä te n  ü b e r tra g e n . D urch  die S y m p h y se  u n d  die S ak ro iliak a lg e len k e  
w irk t  das B ecken als e la s tisc h e r P u ffe r zw ischen  den  beiden  K ö rp e rh ä lf te n . 
H ie rz u  eignet es sich  in fo lge  der S tru k tu r  des G elenks, der E la s t iz i tä t  des 
B a n d a p p a ra te s , K n o ch en s u n d  K norpe ls. D ie  B elastu n g  ru h t  in  e rs te r  L inie 
a u f  d e r  ligam en tösen  V erb in d u n g . D as G elen k  se lb st gew äh rle is te t d ie  E la s t i­
z i t ä t  d e r  V erb indung  u n d  b e s tim m t die R ic h tu n g  der B ew egungen. Im  V erlau fe  
d e r  P hy logenese  fä ll t  d e r sak ro iliak a len  V erb in d u n g  en tsp rech en d  d e n  V er­
ä n d e ru n g e n  der fu n k tio n e lle n  In a n sp ru c h n a h m e  eine s tän d ig  g rößere  R olle 
zu  [4 ].

A ngesich ts  der B e las tu n g s- u n d  B ew egungsverhä ltn isse  des G elenks is t  
es v e rs tä n d lic h , daß  se ine  S chäd igung  le ic h t e in tre te n  kan n . E s is t  zw ischen  
d e r  u n te re n  und  o b eren  K ö rp e rh ä lf te  g ro ß en  K ra fte in w irk u n g en  a u sg e se tz t, 
d ie  in sb eso n d ere  in fo lge d e r au frech ten  K ö rp e rh a ltu n g  zur G e ltu n g  k o m m en . 
D e r B eckenring  b ild e t eine e lastische E in h e it ,  u n d  w enn diese an  irg en d e in em  
P u n k t  infolge T rau m a  o d e r aus einer a n d e re n  U rsache  gestö rt w ird , f ü h r t  dies 
zu  v e rsch ied en en  B esch w erd en , m eistens zu  K reuzschm erzen . Zu e in e r S tö ru n g  
d e r  E in h e it  des B eckenringes k an n  es in  d e r  S ym pyse , im  S ak ro iliak a lg e len k  
u n d  in fo lge  von F ra k tu re n  auch  an  den  K n o ch en  kom m en. D ie F u n k t io n s ­
s tö ru n g  eines G elenkes w irk t w echselseitig  au ch  a u f andere  G elenke. D as 
b e k a n n te  K ran k h e itsb ild  d e r B eck en rin g lo ck eru n g  b e ru h t [7] a u f  d e r fu n k t io ­
n e ile n  Insuffizienz b zw . L ockerung  der S y m p h y se  u n d  S ak ro iliak a lg e len k e . 
I n  d e r  E n tw ick lu n g  d iese r E rk ra n k u n g  k ö n n e n  auch  horm onale  F a k to re n  eine 
R o lle  sp ielen . In  d iesem  F a lle  n im m t die B ew eglichkeit des G elenks zu , die



B E IT R Ä G E  ZU R FU N K TIO N E LLE N  ANATOMIE D ES SAK RO ILIA K A LG ELEN K S 9

S ta b ili tä t  w ird  b e e in trä c h tig t, w as m itu n te r  zu  e rn s th a f te n  B eschw erden  
fü h rt.

Im  S ak ro iliak a lg e len k  kom m en auch  säm tlich e  a u f  an d ere  G elenke lo k a ­
lis ie rten  E rk ra n k u n g e n  vo r. D as v e rh ä ltn ism äß ig  h äu fig e  A u ftre ten  der A r th ro ­
sis defo rm ans lä ß t  sich  m it den  e ig en tü m lich en  V erh ä ltn issen  des G elenks 
e rk lä ren . Z ö l l n e r  [16] h a t  in  seinem  O b d u k tio n sm a te r ia l n ahezu  in  der H ä lfte  
der F ä lle  A rth ro sen  im  Sakrio iliakalgelenk  nachgew iesen . Info lge der E in e n ­
gung  d er B ew egungen , d er V erste ifung  der G elenke fü h r t  die V erringerung  d e r 
E la s t iz i tä t  des B eckenringes zu B eschw erden .

B esondere B e d e u tu n g  w ird  der p a th o lo g isch en  B ew egung des G elenks, 
der F ix ie ru n g  des verschobenen  G elenks in  p a th o lo g isch er Lage von  den  C hiro­
p ra k tik e rn  beigem essen. D ie F ests te llu n g  dieser T a tsa c h e  s tö ß t indessen u n g e­
a c h te t  d er zah lre ichen  U n te rsu ch u n g sv erfah ren  a u f Schw ie rig k e iten  und  e rg ib t 
unsichere  R e su lta te . A u f den R ö n tg en au fn ah m en  v e rsch ied en er E in s te llu n g  
sind  die p a th o m o rp h o lo g isch en  V erän d eru n g en  des G elenks g u t d a rs te llb a r , 
zu r B eu rte ilu n g  des fu n k tio n e llen  Z u standes je d o c h  u n g ee ig n e t. Im  H inb lick  
au f ih re  L age im  R au m  lä ß t  sich die ganze G e len k sp a lte  n ich t au f e iner A u f­
nah m e w iedergeben . D ie A nw endung  einer S ta n d a rd -A u fn a h m e tec h n ik  is t 
deshalb  schw ierig , weil F o rm  u n d  Lage der G elen k fläch en  große ind iv id u e lle  
A bw eichungen  zeigen u n d  auch dem  A lter e n tsp rech en d  versch ieden  sind  [5].

*

D ie e igenen  U n te rsu ch u n g en  verfo lg ten  den  Zwreck, zw ei F rag en  zu k lä ren :
1. W as fü r  B ew egungen  gehen im  S ak ro iliak a lg e len k  v o r sich, u n d  in  

w elcher B eziehung  s te h e n  diese B ew egungen zum  G ehen?
2. I s t  die im  G elenk  zu s tan d e  kom m ende V ersch iebung  rön tgeno log isch  

d a rs te llb a r , bzw . k an n  die im  G elenk k ü n s tlich  h e rb e ig e fü h rte  V ersch iebung  
rön tgeno log isch  (nach  den  an  un serer K lin ik  g eb räu ch lich en  A u fn ah m ev er­
fah ren ) b e w e rtb a r  d o k u m e n tie rt w erden?

D ie U n te rsu c h u n g  der B ew eglichkeit des S ak ro iliak a lg e len k s is t in  v ivo 
kaum  d u rc h fü h rb a r . D a w ir die passive Ü b e rtra g u n g  der m it dem  G ang zu sam ­
m enh än g en d en  B ew egung der u n te ren  E x tre m itä te n  u n te rsu c h te n , sch ienen  
uns fü r  d iesen  Zw eck L e ich en u n te rsu ch u n g en  geeignet. In  v ivo  is t die Ü b e r­
tra g u n g  vom  S p a n n u n g sz u s ta n d  der einzelnen  M u sk e lg ruppen  als ak tiv em  
F a k to r  u n d  von  d er K apsel- und  B än d e rsp an n u n g  bzw . dem  Z u sam m en stö ß e  
d er K n o ch en  als passivem  F a k to r  abhäng ig . B ei un seren  L eichenversuchen  
sp ie lten  in  d er B ew eg u n g sü b ertrag u n g  n u r die passiv en  F a k to re n  eine R olle, 
was indessen  kein en  q u a lita tiv e n  U n tersch ied  b e d e u te t. In  M itte ls te llu n g  d er 
E x tre m itä t  k a n n  keine B ew egung im  S ak ro iliak a lg e len k  ausgelöst w erden , 
sondern  n u r  am  E n d p u n k t der F lex ion  u n d  E x te n s io n . In  v ivo  is t jed o ch  die 
B ew egung a u f  das S ak ro iliak a lg e len k  je  nach  dem  M uskeltonus in allen P h asen  
der F lex ion  u n d  E x ten s io n  ü b e rtra g b a r .
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M ethodik

D ie  U n te rsu ch u n g en  w u rd en  a n  L eichen  36— 48 S tu n d en  n ach  E in t r i t t  des T odes 
v o rg en o m m en . In  14 F ällen  p rü f te n  w ir an  de r zusam m en h än g en d en  u n te re n  K ö rp e rh ä lf te , 
ob  s ich  d ie  passive  B ew egung des H ü ftg e le n k s  a u f  d as Sakro iliakalgelenk  ü b e r tr a g t.  N ach ­
d e m  w ir d ies festg es te llt h a tte n ,  f ü h r te n  w ir die U n te rsu ch u n g en  zw ecks g en au e re r A nalyse  
d e r  B ew eg u n g en  im  w eite ren  a n  16 lig am en tö sen  B ecken in  de r W eise d u rch , d aß  w ir das 
O s ile u m  se lb st in  seiner B eziehung  zu m  f ix ie r te n  S acrum  m it H ilfe  eines d a ra n  b e fes tig ten  
E is e n s ta b e s  —  als K ra fth eb e l —  b ew eg ten . D ie b e id en  U n te rsu ch u n g en  fü h r te n  zu  denselben  
R e s u lta te n .  D as Sacrum  w urde  fü r  d ie U n te rsu ch u n g  m it zwei S ch rau b en  a n  e inem  H olz­
s tü c k  b e fe s tig t, das, der R ü ck fläch e  des S acru m s a n g ep a ß t, in  e inen  S ch ra u b sto ck  g esp an n t 
w a r. D ie  S p in a  iliaca a n te rio r  su p erio r u n d  den  P rocessus tran sv e rsu s  des У . L u m b alw irb els 
d e r  u n te r s u c h te n  Seite v e rb an d e n  w ir m it Z eigern , w elche die B ew egung der u n te rsu c h te n  
P u n k te  a m  K ym o g rap h io n  re g is tr ie rte n . D ie B ew egung des Sakro iliakalgelenks w u rd e  d u rch

Sacrum_

Abb. 1. F lex io n  u n d  E x ten sio n  des H ü ftg e len k s  sin d  v o n  der W egbew egung der S p in a  iliaca 
a n t .  su p . u n d  des V. L um balw irbels b eg le ite t. D ie a u f  die H y p e rex ten sio n  fo lgende B ew egung 
i s t  g rö ß e r. N ach  D u rc h tre n n u n g  d e r S y m p h y se  u n d  de r h in te ren  sak ro iliak a len  B ä n d e r v e r­

s tä r k t  sich  die B ew egung

B ew eg u n g  der u n te re n  g leichseitigen  E x tre m itä t  bzw . des E isen s tab es  h e rv o rg eru fen . Die 
B ew eg u n g  der E x tre m itä t  re g is tr ie r te n  w ir ebenfa lls; sie erfo lg te zw ischen H y p e rex ten sio n  
u n d  m ax im a le r  F lexion. Z ur K o n tro lle  de r S acru m fix ieru n g  w urde  au ch  d ie S acru m b asis  m it 
e in e m  Z eiger v e rbunden . Im  F a lle  g u te r  F ix ie ru n g  beschrieb  de r S acrum zeiger e ine  gerade 
L in ie , w ä h ren d  er bei u n g en ü g en d e r F ix ie ru n g  A bw eichungen  zeigte.

D ie  B ew egu n g su n tersu ch u n g en  w u rd en  e rs t  u n te r  in ta k te n  V erh ä ltn issen  d u rc h g e fü h rt, 
d a n n  n a c h  D u rch tren n u n g  der S y m p h y se . I n  10 F ä llen  d u rc h tre n n te n  w ir au ch  d ie h in te ren  
S ak ro ilia k a lb än d e r. D ie A bb. 1— 4 zeigen die ch ara k te ris tisch e n  B ew eg u n g sk u rv en . D ie u n ­
te r s te  K u rv e  g ib t die im  H ü ftg e le n k  au sgelöste  F lex io n s-E x ten sio n sb ew eg u n g , d ie b e id en  fo l­
g e n d e n  K u rv e n  geben die V ersch ieb u n g  de r S p in a  iliaca a n te rio r  su p erio r n a ch  v o rn  u n d  
h in te n  bzw . zur Seite, die v ie r te  K u rv e  g ib t die n a ch  v o rn  u n d  h in te n  g e ric h te te  B ew egung 
des g leichseitigen  Processus tra n sv e rsu s  des V. L u m balw irbels w ieder. D ie o b erste  L inie zeigt 
d ie  F ix ie ru n g  des Sacrum s an.

D ie  röntgenolog ische D a rs te llu n g sm ö g lich k e it de r im  G elenk h e rb e ig e fü h rten  B ew egung 
u n te r s u c h te n  w ir fo lgenderm aßen : V on d en  lig am en tö sen  B ecken  s te llten  w ir S u m m atio n s­
a u fn a h m e n  n ach  B á rso n y  u n d  S c h u l h o f  [1] her. D ie B ecken w u rd en  so g e lag ert, daß  die 
L ag e  d em  Ausgleich der L u m b allo rd o se  en tsp rech e , u n d  die R ö n tg en rö h re  w urde  u m  15° in  
k ra n io -k a u d a le r  R ich tu n g  gew endet. S o d an n  m ac h ten  w ir eine S p a lte n a u fn a h m e  des a u f  der 
R ü c k e n se ite  liegenden B eckens u n te r  A n h eb en  de r u n te rsu ch ten  Seite  u m  30° v o n  de r T isch-
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Sacrum

Abb. 2. Die B ew egung der Sp ina  iliaca a n t. sup. is t  n a ch  F le x io n  u n d  E x ten sio n  g leich  g roß . 
N ach D u rc h tre n n u n g  der Sym physe b le ib t die B ew eg u n g sam o litu d e  fa s t u n v e rä n d e rt

Abb. 3. Die V ersch iebung  der Spina ist 
nach  der H y p e rex ten sio n  größer, aber 
d ie  B egleithew egung v o n  sehr geringer 

A u sd eh n u n g

Abb. 4. N ach  de r f  lexion ist die Be- 
w eg u n g sam p litu d e  der Spina iliaca an t. 

sup . größer
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eben e . H ie rn a c h  d u rc h tre n n te n  w ir die S y m p h y se  des u n te rsu ch ten  B eckens, sch o b en  d ie 
S c h a m b e in e  se itlich  bzw. k a u d o -k ra n ia l au se in an d er u n d  w iederho lten  die R ö n tg en a u fn ah m e n  
in  d iese r  L age .

E n d lic h  legten  w ir die G elenke der u n te rs u c h te n  B ecken  frei, m ach ten  p h o to g rap h isc h e  
A u fn a h m e n  der G elenkflächen. I n  einigen F ä llen  w u rd en  einzelne Teile de r G elen k fläch en  
a u c h  h is to lo g isch  au fg earbeite t.

E rgebnisse

B e i d er angew endeten  U n te rsu ch u n g sm e th o d e  w urden  k y m o g rap h isch  
re g is tr ie rb a re  B ew egungen des S ak ro iü ak a lg e len k s du rch  B ew egungen im  H ü f t­
gelen k e  ausgelöst. D ie ex p erim en te lle  B ew egung  des H üftgelenks e n ts p ra c h  der 
H ü ftb e w e g u n g  beim  G ehen, obw ohl infolge F eh len  des M uskeltonus, H y p e r­
e x te n s io n  u n d  m axim ale F lex ion  an g ew en d et w urde.

Sacrum _

7. Typus 2. Typus 3. Typus

Abb. 5. Die d rei T y p e n  de r B egle itbew egung  der Sp ina iliaca a n t. sup .

A us den am  K y m o g rap h io n  re g is tr ie r te n  B ew egungskurven  lä ß t  sich 
fo lg en d es feststellen  :

1. D ie Bew egung der u n te re n  G liedm aßen  bzw . H üftge lenke  b e im  Gehen 
lö s t im  Sakro iliakalgelenk  eine M itbew egung  aus. In  der G röße d er im  G elenk 
z u s ta n d e  kom m enden  V ersch iebung  t r e te n  große ind iv iduelle  U n te rsch ied e  
z u ta g e  (A bb. 1—4).

2 . Im  S ak ro iliakalgelenk  geht eine seh r geringe V ersch iebung  v o r  sich. 
A m  K v m o g rap h io n  w urde  die B ew egung im  V erh ä ltn is  1:10 v e rg rö ß e r t . Aus 
d em  M aßv erh ä ltn is  lä ß t  sich  e rrechnen , d a ß  die V erschiebung d er S p in a  iliaca 
a n te r io r  superio r 0,5 — 5 m m  au sm ach t. D iese B ew egung is t am  V o rd e rran d
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des S ak ro iliaka lge lenks noch  geringer, weil d ieser sich  n ä h e r zu r D rehungsachse  
b efin d e t.

3. Bei H y p e rex ten s io n  des H ü ftge lenks bew eg t sich die S p ina iliaca 
an te rio r  su p erio r d e r g leichen Seite  im  V ergleich zum  fix ie rte n  S acrum  nach  
vorn  u n d  la te ra lw ä rts , bei F lex ion  in en tg eg en g ese tz te r R ich tu n g .

4 . Die B ew egung d er Spina w ar in 25 der u n te rsu c h te n  Fälle , von  der 
M itte lste llung  d er E x tre m itä t  ausgehend , bei H y p e rex ten s io n  g rößer als bei

Abb. 6. Ü b ersich tsau fn ah m e des B ecken«

Flex ion  (A bb. 1, 3). In  2 F ällen  w ar die V ersch iebung  bei F lex ion  g rößer 
(A bb. 4). In  3 F ä llen  w ar die B ew egung der S p ina be i F lex ion  u n d  E x ten sio n  
gleich g roß  (A bb. 2). A bb . 5 v e ran sch au lich t die dre i B ew egungstypen .

5. Die im  S ak ro iliaka lge lenk  en ts teh en d e  B ew egung ü b e r trä g t sich auch 
a u f  den  V. L u m b alw irb e l. D ie bei H y p erex ten sio n  d e r E x tre m itä t  erfo lgende 
B ew egung der S p in a  n ach  v o rn  und  la te ra lw ä rts  w ird  von  d er V o rw ärtsd reh u n g  
des g leichseitigen Q u erfo rtsa tzes  des V. L um balw irbe ls  als R e su lta t der R o ta ­
tionsbew egung  des V. L um balw irbe ls  b eg le ite t (A bb. 1—4).

6. N ach D u rc h tre n n u n g  der Sym physe w ar die B ew egung  im  S ak ro iliak a l­
gelenk  n ich t oder k a u m  g este ig ert (A bb. 2), w ährend  die B ew egung g rößer 
w u rd e , w enn au ch  die h in te re n  S ak ro iliak a lb än d er d u rc h tre n n t  w aren  (A bb. 1).
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A bb. 7 . Ü b ersich tsau fn ah m e desselben  B eckens w ie in  A bb. 6, n ach  A u sein an d ersp re izen  der 
Sym physe. D ie B re ite  des S ak ro iliakalgelenks h a t  sich n ic h t  v e rä n d e r t

Abb. 8. S p a lte n a u fn a h m e  desselben B eckens
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Abb. 9. S p a lten au fn ah m e  desse lben  B eckens, nach  A u sein an d ersp re izen  der S y m physe . 
D ie B re ite  des Gelenks h a t sich n ic h t  v e rä n d e rt

Abb. 10. Ü b ersich tsau fn ah m e v om  B ecken
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7. D ie b eo b ach te te  B ew egung e n tsp r ic h t d er Lage der G elenk flächen  im 
R a u m . O bgleich sich u n se re  U n te rsu ch u n g en  n ic h t au f die genaue L age der 
B ew egungsachse  e rs tre c k te n , können- w ir d och  aus der R ic h tu n g  d e r  Bew e­
g u n g e n  festste llen , d a ß  sie u m  eine h in te r  d en  G elenkflächen  sch räg  von 
h in te n  n a c h  vorn  v e rlau fen d e  Achse z u s ta n d e  kom m en.

Im  V erlauf der U n te rsu c h u n g  h a t  s ich  das Sacrum  n ich t bew eg t, w as an 
d e r  S acru m lin ie  n ach g e p rü ft w erden  k o n n te .

Abb.  11. Ü b ersich tsau fn ah m e desselben  B eckens w ie in  A bb. 10, n a c h  V ersch ieb en  der 
S y m p h y se  in  k ran io -k au d ale r R ich tu n g . Am G elenk is t  k e ine  w esentliche A bw eich u n g  zu  sehen

8. Ü ber die rön tgeno log ische  D ars te llu n g  der im  S ak ro iliak a lg e len k  h e r­
b e ig e fü h rte n  B ew egung d a r f  fe s tg este llt w erd en , d aß  das A u se inanderz iehen  
d e r  Scham beine  (um  e tw a  2 cm) n ach  D u rc h tre n n u n g  der S y m p h y se  keine 
s ic h e r  b ew ertb are  u n d  c h a ra k te ris tisch e  V ersch iebung  der S ak ro iliakalgelenke 
im  R ö n tg en b ild  e rg ib t (A bb . 6 —9). A uch  w en n  die Scham beine in  k ra n io -k a u ­
d a le r  R ich tu n g  v ersch o b en  w erden , is t  eine V ersch iebung  im  G elenk  n ic h t zu 
s e h e n  (A bb. 1 0 -1 1 ) .
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Besprechung

B ei U n te rsu ch u n g en  an  L eichen  k o n n te  fe s tg e s te llt w erden , d a ß  eine 
b e s tim m te , am  K ym og rap h io n  re g is tr ie rb a re  B ew egung im  S ak ro iliak a lg e len k  
s ta t t f in d e t .  B ei fix ie rtem  S acru m  m a c h t die V ersch iebung  an  der S p in a  iliaca  
a n te r io r  su p e rio r  0,5 — 5 m m  aus. V erg lichen  m it den R e su lta te n  von  K l e in  [8] 
h ab e n  w ir d ie  G röße der B ew egung w esen tlich  k le iner gefunden . Im  G eg en sa tz  
zu Me y e r  [11] e rm itte lte n  w ir, d a ß  sich die G röße der B ew egung je  n a c h  der 
F o rm  der G elenkflächen  v e rä n d e r t , ab er der C h a ra k te r  d er B ew egung  u n v e r­
ä n d e r t  b le ib t. D ie im  höheren  A lte r  ia s t  im m er anw esende A rth ro se  f ü h r t  d u rch  
die D e s tru c tio n  des G elenkknorpels u n d  die V erm in d eru n g  se iner E la s t iz i tä t  
zu r E in sc h rä n k u n g  der B ew egung. N ach  un se re r B eo b ach tu n g  k o m m t bei 
d er von  P aturet  [12] » n u ta tio n «  bzw . » c o n tre -n u ta tio n «  g en an n ten  B ew egung  
des S acru m s d ie  V ersch iebung  n ic h t in  re in  sa g itta le r  R ich tu n g  z u s ta n d e . 
In  un seren  U n te rsu ch u n g en  e n tsp r ic h t der » c o n tre -n u ta tio n «  des S acru m s 
die a u f H y p erex ten sio n  des H ü ftg e len k s  e in tre ten d e  V ersch iebung. I n  d iesem  
F a ll is t d ie n ach  h in ten  u n d  oben  g e rich te te  B ew egung d er S ac ru m b asis  v o n  
d er la te ra le n  V ersch iebung des v o rd e ren  Teils d er H ü ftp fa n n e  b e g le ite t. B ei 
d er » n u ta tio n «  fo lg t der n a c h  v o rn  u n d  u n te n  g e rich te ten  B ew egung  d er 
S ac ru m b asis  die m edial g e rich te te  V ersch iebung  des v o rd e ren  A b sc h n itts  d er 
H ü ftp fa n n e . D iese von  uns b e o b a c h te ten  B ew egungen b e s tä tig e n  d ie  F e s t­
s te llu n g  v o n  Meyer  [11], d a ß  die sak ro iliak a le  G elenkfläche vom  G esich ts­
p u n k t d er B ew egung als T eil v o n  zwei en tgegengese tz ten  S ch rau b en g ew in d en  
au fg e faß t w erden  könne.

W ollen  w ir aus den  von  u ns w ahrgenom m enen  B ew egungen  a u f  die 
V e rän d e ru n g  d er B eckendurchm esser Schlüsse ziehen , so kön n en  w ir  n eb en  
der B e s tä tig u n g  der frü h eren  F es ts te llu n g en  die einsch läg igen  A n g ab en  noch  
d ah in g eh en d  ergänzen , d aß  in  d e r sog. H ängelage  au ß e r dem  g erad en  D u rc h ­
m esser des B eckeneingangs au ch  d er Q uerdu rchm esser g rößer w ird .

D ie B ew egung des H ü ftg e len k s beim  G ehen lö st eine M itbew egung  im  
S akro iliak a lg e len k  aus, w ozu sich  noch  die R o ta tio n sb ew eg u n g  des V . L u m b a l­
w irbels g ese llt. B eim  G ehen k o m m t infolge d er gegensätz lichen  B ew egung  der 
H üftg e len k e  au ch  in  den b ila te ra le n  S akro iliakalgelenken  eine B ew egung  in  
gegensä tz licher R ich tu n g  z u s tan d e . In  d er H y p erex ten sio n sp h ase  des S c h ritte s  
bew egt sich  die H ü ftp fan n e  derse lb en  Seite  n ach  v o rn  u n d  la te ra lw ä r ts , 
zugleich is t  d ie  I lü ftf le x io n  a u f  d er an d eren  Seite  von  der V ersch ieb u n g  d er 
H ü ftp fa n n e  n a c h  h in ten  u n d  m ed ia lw ärts  b eg le ite t. Im  G egensatz  zu  I l l i  [ 6 ]  

fanden  w ir, d a ß  die R o ta tio n sb e w e g u n g  des V. L um balw irbe ls  in  e n tg e g e n ­
g ese tz te r  R ic h tu n g  vor sich  g e h t. Bei d er H y p erex ten s io n  des H ü ftg e le n k s

2. Acte Morpliologica X/1.
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v e rsc h ie b t sich d er P ro c e ssu s  tran sv ersu s d e r g le ichen  Seite  des V. L u m b alw ir­
b e ls  n ach  h in ten .

*

U n te r  u n se ren  Y ersuch sb ed in g u n g en  w a r  d ie  B ew egung im  S akro iliaka l- 
ge len k  nach  D u rc h tre n n u n g  der S ym physe n ic h t  oder k a u m  v e rä n d e rt, w äh ren d  
d ie  B ew egungen n a c h  D u rc h tre n n u n g  d er h in te re n  S ak ro iliak a lb än d e r g rößer 
w u rd en . A uch diese T a ts a c h e  zeigt, d a ß  d en  h in te re n  s ta rk e n  B än d e rn  eine 
seh r w ichtige R olle in  d e r  sakro iliakalen  V erb in d u n g  zu k o m m t. Im  K ra n k ­
h e itsb ild  der B eck cn rin g lo ck eru n g  b ild e t d ie  L ockerung  d ieser B än d er die 
p a tho log ische  G ru n d la g e , d ie  entw eder n a c h  S ym physeo lyse  oder infolge Lok- 
k e ru n g  der S y m p h y se  z u s ta n d e  k om m t. B e i d e r  S y m p h ysen lockerung  sin d  die 
sak ro iliak a len  V e rb in d u n g e n  s tä rk e r in  A n sp ru c h  genom m en, u n d  noch  v o r 
L ock eru n g  des B a n d a p p a ra te s  k ann  die S p a n n u n g  d er B än d e r S chm erzen  aus- 
lö sen . N ach D eh n u n g  d e r  B än d e r w erden d ie  B eschw erden  von  der k ra n k h a fte n  
V ersch iebung  im  G elen k , v o n  der F ix ie ru n g  in  d e r g eän d e rten  L age h e rv o rg e­
ru fe n . A uf G rund  d e r  F o rm  der sak ro iliak a len  G elenkfläche  u n d  d er im  G elenk 
fe s tg es te llten  B ew egungsm ög lichkeit sch e in t u n s  die A nnahm e d er C h iro p rak ­
t ik e r  b e s tä tig t, d a ß  n a c h  fo rc ie rte r B ew egung  oder L ockerung  des B a n d a p p a ­
ra te s  auch  nach  d en  ü b lic h e n  B ew egungen p a th o lo g isch e  V ersch iebungen  u n d  
F ix ie ru n g  in  p a th o lo g isch e  Lage im  G elenk V orkom m en können .

*

Es is t schw er, d ie sen  patho log ischen  Z u s ta n d  zu  e rk en n en  u n d  von den 
a n d e ren  U rsachen d e r  K reuzschm erzen  zu  d iffe renz ieren , d enn  einen  sicheren 
A n h a ltsp u n k t k ö n n te  n u r  d ie  in der R ö n tg e n a u fn a h m e  sich tb a re  V ersch iebung, 
die E n tfe rn u n g  d e r G elen k fläch en  v o n e in a n d e r  geben. U n te r  unseren  ex p e ri­
m en te llen  B ed in g u n g en  h ab e n  w ir m it dem  A u se in an d erz ieh en  der Sym physe 
bzw . ih re r V ersch ieb u n g  in  k ran io -k au d a le r R ic h tu n g  eine größere B ew egung 
h erb e ig e fü h rt, als k lin isc h  im  allgem einen w ah rzu n eh m en  is t. T ro tzd em  is t 
eine gesteigerte E n tfe rn u n g  der G elenkflächen  v o n e in an d e r oder ih re  V erschie­
b u n g  w eder au f d e r Ü b ers ich ts- noch in  d e r S p a lten au fn ah m e  des Sakro iliakal- 
gelenks zu sehen. N o ch  w eniger d a rf  m a n  d ies bei der U n te rsu ch u n g  in  viv o 
e rw arten , wo die H e rs te llu n g  der A u fn ah m e tech n isch  schw ieriger is t. A us 
u n se ren  R ö n tg e n u n te rsu c h u n g e n  ziehen w ir fo lgende Schlüsse. D ie Ü bersich ts- 
u n d  S p a lten au fn ah m en  e ig n en  sich zur K lä ru n g  d er a u f  die K nochen  loka lisie r­
te n  Prozesse. E in  zu v erlässigeres und  b esser b ew ertb a res  S y m p to m  d er L ocke­
ru n g  des S ak ro iliak a lg e len k s in der R ö n tg e n a u fn a h m e  is t die bei ha lb se itig e r 
B e las tu n g  zu s tan d e  k o m m en d e  S y m p h y sen v ersch ieb u n g , w o rau f im  ü b rigen  
K a m i e t h  und  R e i n h a r d t  [7] bereits h in g ew iesen  h ab en .
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Zusammenfassung

Die U n te rsu ch u n g  de r B ew eglichkeit des Sakro iliakalgelenks an  L eichen  u n d  ihre 
k y m ograph ische  R eg is trie ru n g  e rgab , daß  im  G elenke eine der H y p e rex ten sio n  u n d  F lex ion  
des H ü ftge lenks folgende reg e lrech te  M itbew egung v o r sich geh t. Die R ich tu n g  d e r B ew egung 
is t k o n s ta n t, ih re  G röße erw eist jed o c h  b ed eu ten d e  ind iv iduelle  V aria tio n en . N a ch  D u rc h ­
tre n n u n g  der S y m physe  u n d  de r h in te re n  S ak ro iliak a lb än d e r w ird die B ew egung g rö ß er. A uf 
G ru n d  der Z u sam m enhänge  zw ischen den B ew egungsverhä ltn issen  des S ak ro iliak alg elen k s 
u n d  de r F orm  d e r G elenkflächen d a r f  angenom m en w erden , daß  eine k ra n k h a f te  V ersch ie­
b u n g  im  G elenk z u stan d e  k om m en  u n d  das G elenk in  p a th o log ischer S te llung  f ix ie re n  kann . 
In  de r U bersich ts- u n d  S p a lte n a u fn a h m e  des B eckens g ib t die patho log ische  V ersch iebung  
oder d ie g e ste ig erte  B ew egung keine b ew ertb a re  A bw eichung, m an  k a n n  a b e r a u s  de r u n ­
g leichen S te llung  de r Sym physe  R ücksch lüsse  ziehen.

L IT E R A T U R

I. Bá r so n y , T h ., Sc h u l h o f , Ö.: (1931) W ie lieg t das Sakro iliakalgelenk  im  R ö n tg en ­
hilde  ? R ö n tg en p rax is  3, 313. —  2. F ic k , R .: (1911) H a n d b u ch  der A natom ie  u n d  M echanik 
de r G elenke. F isch er, Je n a . —  3. F r ic k , W .: (1957) Die D arste llu n g  de r S acro iliacalgelenke 
im  tran sv ersa len  Sch ich th ild . S tra tig ra fia  —  P lan ig ra fie  —  T om ografie  —  L a in in a g ra p h y  — 
E s tra tig ra f ia  2,  216. —  4. G e g e n b a u r , C.: (1898) V ergleichende A n a to m ie  de r W irb e lth ie re . 
E n g elm an n , L eipzig. —  5. H a p p e l , P .: (1922) D as Sakro iliakalgelenk  im  R ö n tg en b ild  nach  
A lter u n d  G eschlecht. Arch, o rth o p . U nfall-C hir. 20 , 576. —  6. I l l i, F . W. H .: (1953) W irb e l­
säu le , Becken u n d  C h irop rak tik . H au g , Sau lgau . —  7. K a m ie t h , H ., R e in h a r d t , K .: (1955) 
D er ungleiche S y m p h y sen stan d . E in  w ichtiges S y m p to m  der B eckenring lockerung . F o rtsch r. 
R ö n tg en str. 33, 530. —  8. K l e in , G .: (1891) Z ur M echanik des Ileosak ra lge lenkes. Z. G eb u rtsh . 
G y n äk . 21, 74. —  9. K ovács, Ä.: (1953) Die sak ro iliakale  S p a lten au fn ah m e. R ö n tg en p ra x is , 
7, 763. —  10. Me e s e , T h .: (1956) D ie d o rso v en tra le  A ufnahm e der S acro iliaka lge lcnke . F o r t ­
schr. R ö n tg en s tr. 85 , 601. —  11. Me y e r , H .: zit. F ic k , R .  —  12. P a t u r e t , G.: (1951) T ra ité  
d ’A natom ie  H u m ain e . M asson, P a ris. —  13. U n t e r e in e r , J . :  (1951) D ie R ö n tg en d ia g n o stik  
des Sakro iliakalgelenkes. Z. O rth o p . 80,  656. —  14. W e i s l , H .: (1954) T he L ig a m en ts  o f th e  
Sacroiliac  Jo in t  E x am in ed  w ith  P a r tic u la r  R eference to  th e ir  F u n c tio n . A cta  a n a t. (B ase l) 20,  
201. —  15. W e i s l , H .: (1955) T he M ovem ents o f th e  S acro-Iliac  Jo in t .  A cta  a n a t. (B asel) 23, 
80. —  16. Z ö l l n e r , F .: (1930) U n te rsu ch u n g en  ü b e r die E rscheinungsfo rm en  d e r A rth r itis  
de fo rm an s in den Sacro iliacalgelenken . V irchow s Arch. p a th . A nat. 277, 817.

Д А Н Н Ы Е  К  Ф У Н К Ц И О Н А Л Ь Н О Й  А Н А Т О М И И  К Р Е С Т Ц О В О -П О Д В З Д О Ш Н О Г О
СУСТАВА

Ч. ВАРАБАШ, О. БАРТА, Л. 3. САБО и Т. ВИЗКЕЛЕТИ

При исследовании движений в крестцово-подвздошномо суставе на трупах и при 
запаси этих движений кимографолт было установлено, что в суставе наблюдается после­
дующая чрезмерному разгибанию и сгибанию регулярная синкинезия. Направление 
движения постоянное, но в отношении размера наблюдаются значительные индивидуаль­
ные отклонения. Движение повышается после пересечения симфиза и задних крестцово- 
подвздошных связок. На основании возможности движения и формы поверхностей сустава 
кажется доказанным, что в суставе могут произойти патологическое смешение и фикса­
ция в патологическом положении. Разрыхление тазового кольца и патологическое сме­
щение можно распознавать на рентгеновском снимке из неодинакового положения сим­
физа.
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D O N N É E S S U R  L ’A N A T O M IE  F O N C T IO N E L L E  D E  L ’A R T IC U L A T IO N
SA C R O IL IA Q U E

CS. BARABÁS, O. BARTA, L. Z. SZABÓ e t T. VIZKELETY

E x a m in a n t le m o u v e m e n t d e  l ’a r ticu la tio n  sac ro -iliaq u e  sur des cad av res e t  on  l ’en ­
re g is tr a n t  p a r  le k y m o g rap h e , les a u te u rs  o n t p u  é ta b lir ,  q u e  su iv a n t à la  h y p e rex ten s io n  e t 
f le x io n  de  l ’a rticu la tio n  sa c ro -ilia q u e , il existe  u n  m o u v e m e n t rég u liè rem en t sy n ch ro n  dans 
l ’a r tic u la tio n . L a d irec tio n  d u  m o u v em e n t est c o n s ta n te , m ais  il y  a  beau co u p  de v a r ia tio n s  
in d iv id u e lle s  en ce qu i co n ce rn e  les g randeurs. Le m o u v e m e n t s’acc ro ît après le sec tio n n em en t 
d e  la  sym physes e t  des l ig a m e n ts  sacro-iliaques p o s té rie u rs . S u r la  base  des co n n ec tio n s 
e x is ta n te s  en tre  les m o u v e m e n ts  d e  l ’a rticu la tio n  s. i. e t  la  fo rm e des surfaces a rticu la ire s  on 
p e u t  p ré su m er, q u ’un  m o u v e m e n t patho log ique su rv ie n t d a n s  l ’a rticu la tio n . C e tte  dern ière  
p e u t  se f ix e r dans une p o s it io n  p a th o lo g iq u e . Le d é p la ce m en t p a th o lo g iq u e , ou l ’a u g m e n ta tio n  
d u  m o u v em e n t ne se t r a d u is e n t  p a r  des anom alies ap p réc ia b le s  n i su r la  rad io g rap h ie  in spective  
d u  b a ss in , n i sur la  ra d io g ra p h ie  à  fen te , m ais on  p e u t  y  co nclu re  de  la  p o sitio n  inégale  de la  
sy m p h y se .

D r. Csaba B a r a b a s  | r, . т-
_ _  > B udapest X I . K a ro lin a  u t  27.

D r. O ttó  B a r t a  I r
D r. László Z. S z a b ó , B u d ap est IX . T ű z o ltó  u . 58. 
D r. T ibor V iz k e l e t y , B udapest X I .  K a ro lin a  ú t  27. Unga
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